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(TOBIS-GRUPPE) 


SYNDIKAU KIN 


Rechtsanwalt die Hilfe einer Nervenk 
sendet. Lisa spielt die Rolle der Krar 
Freude; sie sieht in ihm ihren Mann 

Von ihrem Schein-Gatten Spinelski err: 
verweigert hat. Der Arzt verspricht ihr 
und —- vor allem — das ersehnie neue 
bruch nahe, als er das alles mitansel 
ihm kühl, er sei Wissenschaftler und 
Interesse. — Der neue Wagen wird 
ihre frohe Laune steigert sich noch, 
trifft. Spinelski macht mehrfa, 

fernen; Paul hält ihn 

zurük, und schl 

in dem neuen 

scheinfahrt 

seinem alt 

wundert si 


halten mu 
paares mis 
freilih un 
hat Lisa b 
findet sich 
mit Spinel: 
die Gesell: 


„ die auch sofort den Doktor Spinelski ent 
olgreich weiter und begrübt den Arzt voller 
ttet ihn um seinen Schutz gegenüber Paul 
in kürzester Frist alles, was Paul ihr immer 
‚euen Badeofen, einen neuen Radioapparaf 
‚obil. Der Rechtsanwalt ist dem Zusammen- 
} mitanhören muß, doch Spinelski erklärt 
inziellen Einzelheiten seien für ihn ohne 
erbeigeschafft. Lisa ist überglücklich, und 
e Klothilde mit ihrer Tochter Eveline ein- 
che, sich zu ent- . 

n immer wieder u 
immit ihn Lisa 
auf eine Mond- 
aul folgt ihr in 


ı mif Tante Klothilde und Eveline. Klothilde 


der Fremde, für den sie Paul nun einmal 
auernd in die Angelegenheiten des Ehe- 
macht ihm deshalb Vorhaltungen, die Paul 
läßt. — Als sie die Ausreißer erwischen, 
ne neue Idee, und die ganze Gesellschaft 
m eleganten Nachtlokal wieder. Lisa tanzt 
allmählich Feuer fängt und mit Vergnügen 
- schönen Frau genießt, und dann mit Paul, 
dem sie erzählt, ihr Mann habe 
fünf Jahre gebraucht, um sie glück- 
lich zu machen. —- Erst spät in der 


Nacht 
manheim, un« 
Spinelski gibt dem Rechts 


anwali noch den Rai 


komms 


sih erst am nächster 
Morgen seiner Frau z 
nähern, aber nicht früher. E 
hoffe, daß Lisa bis dahin wiede 
in den Vollbesitz ihres Gedäct 
nisses gelangt sei. 

Paul folgt indessen dem ärztliche: 
Rat nicht, hört vielmehr au 
seinen Diener Josef und versuch 
in das Schlafzimmer Lisas ein 
zudringen, was einen Aufruhr in 


ganzen Hause zur Folge ha 


Spinelski muß seiner „Frau” zuliebe in der Rolle 
des Hausherrn den wirklichen Hausherrn vor die 
Tür werfen, trifft sih dann aber mit ihm im Ar- 
beitszimmer des Rechtsanwalts, wo beide Männer 
den Rest der Nacht zubringen 

Am Morgen wird der Arzt von seiner Klinik an- 
gerufen, die dringend seine Rückkehr fordert. Ehe 
er das Haus verläßt, versucht er, jene verhängnis- 
volle Stunde zu rekonstruieren, die zum Ausbruch 
der Vrarkheit Lisas führte. Wieder reibt die junge 
Frau die Tür des Arbeitszimmers ihres Mannes auf, 
und zum andern Male stößt sie jenen erschültern- 
den, gellenden Schrei aus — jeizt weiß Dr. Spinelski, 
was dort vorgegangen, was Lisa gesehen hat. Doch 
las wird der Film viel besser zeigen, als man es 
rzählen kann! Der Arzt erkennt, daß Lisa niemals 
wirklich krank gewesen ist, daß sie die ganze Zeit 
iber nur simulieri hat, und dennoch -— oder ge- 
ade deshalb — gibt er ihr den Rat, die Rolle 
veiterzuspielen und ihren Ehemann gewissermaßen 
nil ihm selbsi zu betrügen. Sie läßt sich das nicht 


'weimal sagen. 


